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Schweizeriſche Ratholiſche Volksverein In rieg und Frieden.
Ein Friedenseilan mitten Im brandenden Weltkrieg zu ſein, war das köſtliche

Los der Schweiz in den jung vergangenen Jahren Das Uns vorliegende
VI Jahrbuch des Schweizeriſchen Volksvereins gibt uns einen über⸗
aus reichhaltigen Einblick in die rührige Arbeit, die bon den weizer Katho⸗
en V dieſer Zeit ra wurde Wir können daraus entnehmen, daß ſie
ſich emühten, dem In jenen Jahren doppelt koſtbaren Frieden mögli reiche
Früchte für das eigene Volksleben abzugewinnen.

Greifen wir einige Gebiete aus der Fülle heraus, ſo egegne uns glei das
große ſchwere Problem der chriſtlichen und kat Ule Auch unſere
eizer Glaubensgenoſſen ſchauen nicht ohne ange orge m die Zukunft.
Sich für alle kommenden Aufgaben und Stürme zu rüſten, ſich deshalb
die katholiſchen Schulorganiſationen der Schweiz Unter dem Namen „Schweize⸗
riſcher kat  er Schulverein“ zuſammen. Es ind ihm ns⸗
beſonders auch die Lehrerverbände, wie der „Verein kat

iſcher Lehrer und Schul⸗
manner der Schweiz“, der Verein katholiſcher Lehrerinnen U. beteiligt. Seine
Aufgabe iſt Ugleich die Förderung der Standesintereſſen der Lehrer, wie Schutz
und Förderung katholiſcher Lehranſtalten, Zuſammenarbeit mit der eizer
Karitasſektion auf dem Gebiet der Jugendfürſorge, mit dem Preßverein auf dem
der Preſſe, ſchließlich allgemein die elebung der Ideale katholiſcher Familien⸗
erziehung. Das rgan des Vereins iſt die 7  weizer Schule“. Welch große
ufgaben die weizer Katholiken hier allein auf dem Gebiet des Religions⸗
unterri  E noch in einer ganzen ethe dbon Kantonen erwarten, zeig die ſchöne,
überſichtliche und klar geſchriebene Schrift von Dr ur. Aid Thürlimann,
Kaplan? Nach einigen Ausführungen allgemeiner Art ſchildert den Zuſtand,
beſonders den rechtlichen, des Religionsunterrichtes in der Schweiz eider ſind
die großen, ar proteſtantiſchen Kantone hier v  10 zurů und kennen zum

eil keinerlei offiziellen Religionsunterricht. Man ird ſich deshalb nicht
wundern können, enn nach Ausweis des 57 Jahresberi  es über die
Inländiſche Miſſion m der katholiſchen Schweiz die Zahl der Katholiken
ogar bſolut Uund noch mehr elativ abgenommen hat. Iſt daran zunächſt auch
die ſtarke Abwanderung der mei katholiſchen Ausländer während des ieges

ſo ei doch der genannte Bericht darauf hin, daß „daneben aber auch
noch andere betrübende rſachen dieſes Rückganges eſtehen gen, denen die
Seelſorge vermehrte Aufmerkſamkeit chenken wird“. Hier arbeite die Inländiſche
Miſſion der katholiſchen Schweiz in der Art des deutſchen Bonifatiusvereins Unter
der Oberaufſicht der ſchweizeriſchen Biſchöfe und dem atrona des Schweizeriſchen

Jahrbuch des Schweizeriſchen kathol Volksvereins 1915/1919, Bericht über
en Tätigkeit vom Januar 1915 bis 31 ezember 1919 erſtatte von Dr. 1ur.

Hättenſchwiller, Generalſekretär. 8⁰ 192 S.) an 1919, Hans Matt Cie
Dr. Utdo Thürlimann, Kaplan, Der Religionsunterricht im ſchweizeriſchen

Staatsrecht. ine zeitgemäße re Unterſuchung 8 (XII u. 116 en
1921, Otto alter.
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katholiſchen Volksvereins Nach dem Jahresbericht! für 1920 unterſtü

e ſie
118 Pfarreien, 46 Hialen, 24 Schulen und 12 Italienermiſſionen. In 280
Diaſporadörfern wurde mit ihrer ilfe ungefähr 31 — Kindern iſcher
Religionsunterricht rteilt Wie ex die Verhältniſſe auch der weizer
iaſpora liegen, eig das Beiſpiel vbon Aarau Dieſe Pfarrei hat 314 ·

und 782 gemiſchte Familien Von dieſen 782 gemiſchten Ehen aben —
114 Familien katholiſche Kinder und zwar 274 Die übrigen 1176 Kinder bon
668 gemiſchten Familien werden andern eligion erzogen Die Inlän⸗

Miſſion brachte nahe = eine Million Franken auf an der the
der Kanton Zug mit aſt Franken auf den Kopf der katholiſchen evöl
kerung Wenn man die große Liebestätigkeit der eizer Katholiken für die
durch den rieg getroffenen Länder edenkt ſo iſt E  No eine ganz gewaltige Leiſtung!

Wie auf dem Gebiet der Ule und der Diaſporaſeelſorge, ſo hat ſich der
Vo  erein bzw deſſen Sektionen und ange

oſſenen Vereine auch das nicht
minder wichtige Gebiet der allgemeinen Jugendſeelſorge und Nà e N N

ſation große Verdienſte erworben Auf der Delegiertenverſammlung des Jahres
1917 an leſe rage Mittelpun Nationalra Hans Matt ra
wiederholt ber das ema olksverein und die Jungmännerorganiſationen“
Seit Jahren ekannt iſt auch te vbom Generalſekretariat geleitete Berufsberatung
mit Lehrſtellenvermittlung und Arbeitsna  eis für Jugendliche Es wurden *.  4

X Ahre 1918 217 Stellen bermittelt Wer die Schwierigkeit dieſer Aufgabe,
zuma 8 ſich nicht ortsanſäſſige Jugendliche handelt ondern das Arbeits⸗
gebiet die Schweiz umfaßt enn ird die Bedeutung dieſer elle ins⸗
beſonders auch für karitative Anſtalten ermeſſen können In Deutſchland iſt V
bisher noch nicht gelungen, eine entrale Einrichtung entſprechender Art für die
männliche Jugend ſchaffen

Während des Krieges der Schweizeriſche Vo  erein weiterhin mannig⸗
en nia ſich für die einberufenen ka Schweizertruppen

verwenden Seine orge galt der Militärſeelſorge, der Herbeiſchaffung bon
eſe uſw War dieſe Tätigkeit ähnlich der kriegführenden Staaten auf
dieſem Gebiete, ſo fiel der katholiſchen Schweiz eine ganz beſondere Aufgabe

der Vertretung des 1 P E  P —  8 1 ke 8 wie Tr aus dem Unde Bene⸗
der Welt verkündet wurde und m der Wiederanknüpfung der imter

nationalen Beziehungen Unter den ſtreitenden Söhnen der Ir Zu beidem
war die Schweiz durch ihre Neutralitä wie durch ihre reifache Nationalität
beſonders eeignet Der Schweizeriſche katholiſche Voj  ereim griff denn auch
dieſe Beſtrebungen freudig auf und förderte ſie Verein mit Gleichgeſinnten
nach beſten Kräften er — ethe größerer und kleinerer Kundgebungen
beteiligte ſich der Vo  erein beſonders an der Internationalen katholiſchen Union
und deren Zürcher Konferenzen IMm Januar 1918 Ganz außerordentlich aber
förderte er die Bearbeitung völkerrechtlicher Fragen Für ſeine Arbeit dieſem
Sinne wurde dem Vo  erein die Schrift vbon Mſgr Meyenberg den

XVI 156 Solothurn 1921, Union
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Frieden“ wegweiſend. Beſonders verdient m der Behandlung dieſer rage durch
Ver  entlichung einer ethe von riften ma ſich Dr Joſeph üller, Privat⸗
dozent für Völkerrecht m reiburg 1. Schweiz

Der rha chriſtliche Sinn des kat

iſche Schweizervolkes zeigte ſich m⸗
en nicht nur durch ſein Eintreten für die hehren Friedensgedanken des Vaters
der Chriſtenheit, ewährte nicht minder in praktiſchem ohltun roße
ufgaben ſtellte n die Schweiz mit dem Fortſchreiten des Krieges die immer
mehr ſteigende Not der Mittelmä aQuſende und aber Quſende von Unter⸗
ernährten Kindern fanden gaſtliche ufnahme, 10⁴ ielfach noch 18 neue Aus⸗
rüſtung mit Wäſche und eidung. Vieles verdanken die eu  en Katholiken
hier ihren weizer Glaubensbrüdern. Beſonders war die Karitasſektion
des Volksverein auch bemüht, nehen dem zeitlichen Wohl die eele nicht
ergeſſen und nach Kräften für Unterbringung in konfeſſionsgleichen Familien orge

tragen. eben dieſer gewaltigen Arbeit für Le Jugend verlangte bald auch
die Mitarbeit bei der „Stiftung für das Alter“ die Kräfte der Karitasſektion.
Je mehr die Arbeit wuchs und 16 planmäßiger ie ſich geſtaltete, ſo mehr
ma ſich die Notwendigkeit eines hauptamtlichen Karitasſekretariates eltend
Nach längeren Bemühungen gelang 8 denn auch, in Luzern eme Schweizeriſche
Karitaszentrale Unter der Leitung von dber glücklich einzurichten.
me von den 9⁰ eizer iſchöfen bewilligte Jahreskollekte für Karitas⸗
zwecke iſt eſtimmt,s den Grundſtock zur Aufbringung der notwendigen ittel für
die Karitasarbeit zu bilden

ine ungemein rege Tätigkeit entfaltete ſchließlich die Soziale Sektion auf
dem aktuellen Gebiete der ſozialen Zeitfragen und Zeitaufgaben. Eingehend
be  igte man ſich B. mit den großen Problemen der Feſtſetzung von Mindeſt⸗
löhnen und der ru; der Gewinnbeteiligung. Der Name Dr. Feigen⸗
winter 10 weit über te Schweiz hinaus einen Uten ang Müſſen wir
den Tod dieſes ozialen eizer Uhrer eklagen, ſo nden wir den General—⸗
ſekretär des Volksvereins namentlich auf dem Gebiet der Unmittelbar praktiſchen
Sozialpolitik in voller Arbeit? Wir müſſen e8 uns verſagen, hier auf die ein⸗
zelnen, vom Vo  ereim und ſeinen befreundeten Verbänden vertretenen orde⸗
rungen in den Programmen und ingaben der letzten aAhre einzugehen. Sie
ſind ein Beweis umſichtiger Arbeit, die auch vor Problemen und ufgaben
nicht zurückſchre Auch auf dem Gebiet der katholiſchen und chriſtlich

2

ſozialen
Attatn kam man in den letzten Jahren Unter freudiger e des

Vgl die ſehr rei  altige Schrift Dir. Müller, Die Stellung des
Menſchen im Völkerrecht nach der Theorie Pascal Fiores (Volksbildung Heft XIX)
8⁰ (32 Luzern 1921, eTL Cie. C ird beſonders das Verhältnis der
Einzelperſon gzum Völkerrecht un eichtverſtändlicher Form unterſucht. Mit Rückſicht
auf die ſchwebenden Entſchädigungsforderungen omm dieſer Frage 1a vermehrte
praktiſche Bedeutung

2 Dr. Hättenſchwiller, Die Alters⸗ Invaliden⸗ und Hinterlaſſenen⸗Ver⸗
ſicherung der Schweiz 8⁰ (28 Uzern 1920, er Cie
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Volksvereins ein gute tück Vor allem galt * die aktiſche Alleinherr⸗
der ozialiſtiſchen erbände Unter den Eiſenbahnern und Buchdruckern

brechen Es onnten ihnen „mit erfreulichſtem rfolge“ der „Verband des chriſt⸗
lich⸗ſozialen Verkehrsperſonals der Schweiz und die „Schweizeriſche Buchdrucker⸗
gewerkſchaft“ entgegengeſtellt werden Als Markſtein der der
katholiſch ſozialen ewegung der Schweiz bezeichnet das ahrbuch die Gründung

— des Chriſtlich— ſozialen Arbeiterbundes, der auf von allen katho⸗
liſchen und chriſtlich⸗ſozialen Verbänden beſchickten Konferenz zu II. an Fe⸗
bruar 1919 gegründet wurde. Uber die Schweiz hinaus ekannt wurden dann
dieſe Beſtrebungen durch den Internationalen chriſtlichen ArbeiterkongreßM Luzern
18—21 März 1919, der das Wiedererſtehen der Chriſtlichen Gewerkſchafts⸗
internationale einleitete. Der rbeiterbundespräſident Scherer wurde der
olge auch Präſident des Internationalen chriſtlichen Gewerkſchaftsbundes

hne auf alle Anregungen einzugehen die mM dieſen für ſeine Arbeit
reichen Jahren für den Schweizeriſchen Volksverein gegeben wurden, ſei ſchließlich

noch auf den S

eizeriſchen ka  en Preßverein hingewieſen
der ſich Unter dem Präſidium von Dr. eſtalozzi⸗Pfyffer enſa als erne der
erweiterten Arbeitsſektionen des Volksvereins ar

Wir ehen wie letzten Jahrfünft aus dem Stamme des Schweize⸗
en Volksvereins 8. zahlreichere kräftige Aſte erauslöſen, ohne jedo Ne
Verbindung mit dem Mutterſtamm verlieren. In dieſem organiſchen und
planvollen Wachstum der chweizeriſchen ſozial⸗karitativen erke ieg In beſonderer
Vorzug, der ihnen hei aller Mannigfaltigkeit innere Einheit und Einigkeit leichter
erbürg als dort, aſt alle Zweige ſelbſtändig und nebeneinander aufwuchſen
Wir können der eifrigen und unermüdlichen entralleitung nu wünſchen, daß als
Lohn für ihre vielen, ſtillen Mühen der Schweizeriſche katholiſche Vo  erein ſich
auch m den kommenden Jahren mächtig weiterentwickeln möge
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